
§ 11 BörsZulV — Zulassung von Wertpapieren mit Umtausch- oder
Bezugsrecht
Börsenzulassungs-Verordnung
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Wertpapiere, die den Gläubigern ein Umtausch- oder Bezugsrecht auf andere Wertpapiere
einräumen, können nur zugelassen werden, wenn die Wertpapiere, auf die sich das Umtausch- oder
Bezugsrecht bezieht, an einer inländischen Börse entweder zum Handel zugelassen oder in einen
anderen organisierten Markt einbezogen sind oder gleichzeitig zugelassen oder einbezogen werden.

(2) Die Geschäftsführung kann abweichend von Absatz 1 Wertpapiere zulassen, wenn die Wertpapiere,
auf die sich das Umtausch- oder Bezugsrecht bezieht, zum Handel an einem organisierten Markt
zugelassen sind und wenn sich das Publikum im Inland regelmäßig über die Kurse unterrichten kann, die
sich an dem Markt im Ausland im Handel in diesen Wertpapieren bilden.
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